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Die Lösung der letzten Woche fi nden Sie auf Seite 2.
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Anzeige

First-Class-Familienurlaub zum 
Komplettpreis von nur 799 Euro 

800 Euro sparen beim Vier-Sterne-Familienurlaub in Bodenmais
Bodenmais. Am 15. April 
öffnet das erste Vier-Sterne-
Familienhotel in Bodenmais 
seine Pforten. Das Sonnenho-
tel Fürstenbauer ist ideal für 
Familien mit Kindern, die auch 
noch Wert auf einen First-
Class-Hotel-Standard legen.

Ab sofort bietet die Boden-
mais Tourismus & Marketing 
GmbH 50 Prozent Frühbuch-
errabatt für alle, die bis Ende 
Februar buchen. In dieser Zeit 
liegt der Komplettpreis für die 
ganze Familie bei nur 799 Euro 
(bis zu 2 Erwachsenen und 2 
Kinder bis zu 14 Jahren) – das 
bedeutet weniger als 200 Euro 
für sieben Übernachtungen mit 
Vollpension und vielen weite-
ren Leistungen im Vier-Sterne-
Familienhotel. Der reguläre Preis 
nach dem Frühbucherangebot 
liegt bei 1599 Euro! Der Preis 
ist ein Einheitspreis und gilt zu 
allen Terminen – sogar auch 
in den Pfingst-, Sommer-und 
Herbstferien.
Das Vier-Sterne-Familienhotel 
in Bodenmais ist ganz auf die 
Familie eingestellt, mit großzü-
gigen Zimmern und einer Koch-
gelegenheit. Das Sonnenhotel 
Fürstenbauer liegt am Ortsrand 
von Bodenmais und ist nur 5 
Gehminuten vom Zentrum ent-
fernt. Alle Zimmer und Appar-
tements sind komfortabel mit 
Bad, Dusche/WC, Fön, Telefon, 
Sat-TV, Schreibtisch eingerich-
tet und verfügen über Balkon 
oder Terrasse. Bei zwei Kin-
dern erfolgt die Unterbringung 
in einem Familienzimmer.  Das 
Hotel verfügt selbstverständlich 
über Hallenbad und Sauna.
Bereits im Komplettpreis inbe-
griffen ist ein umfangreiches 
Frühstücksbuffet, ein kleiner Mit-
tagsimbiss, sowie jeden Abend 

ein 3-Gang-Verwöhnmenü oder 
Themenbuffet. Besonderes Fami-
lien-Highlight: Für Kinder gibt es 
ganztägig eine spezielle Geträn-
kekarte mit kostenlosen Geträn-
ken. Für Kinder von 4 bis 14 
Jahren ist auch die Teilnahme am 
bärenstarken Naturerlebnisclub 
in Bodenmais kostenlos.  
Ein umfangreiches Wanderpro-
gramm ist schon im Reisepreis 
enthalten. Die ganze Familie 
kann dazu das LOWA/GARMIN-
Testcenter nutzen und die neus-
ten GPS-Geräte und Wander-
schuhe ausprobieren. Die Klei-
nen können an der abenteuerli-
chen „geocaching-Schatzsuche“ 
teilnehmen.
Und es geht noch weiter mit den 
Inklusiv-Leistungen: Ein umfas-
sendes Unterhaltungsprogramm 
für Groß und Klein wird ganz-

jährig angeboten. Die Teilnah-
me an geführten Themenwande-
rungen und die BayerwaldCard 
Bodenmais mit mehr als 500 
vergünstigten Leistungen, sowie 
ein Reisegutschein im Wert von 
50 Euro vom Internet-Reiseportal 
www.ferienfabrik.de sind eben-
falls im Reisepreis enthalten. 
Gebucht werden kann der First-
Class-Familienurlaub zum Kom-
plettpreis von 799 Euro (bei 
Buchung bis Ende Feb.) entwe-
der über die Hotline 01805/144 
514 (0,14 Euro/Min. aus dem 
dt. Festnetz, Mobilfunknetze bis 
zu 0,42 Euro), im Internet unter 
www.bodenmais.de, per Email an 
veranstalter@bodenmais.de oder 
auch beim großen Reise-Internet-
portal www.ferienfabrik.de mit 
weltweit über einer Millionen 
Angebote von Bodenmais bis Bali.

Weitere Informationen oder Kata-
logbestellungen mit DVD gibt es 
auch schriftlich bei Bodenmais 
Tourismus, Bahnhofstr. 56, 94249 
Bodenmais sowie  in allen Reise-
büros in Deutschland. Unter allen 
Anforderungen des Gesamtka-
taloges „Bodenmais 2012“  mit  
DVD rund um das Ferienparadies 
Bodenmais verlosen wir jeden 
Monat ein traumhaftes Wellness-
Wochenende in einem Luxusho-
tel in Bodenmais.

Täglich 1.000.000 
Last-Minute Angebote!

Jetzt mit Preisgarantie buchen!

Worpswede. „Mit der Schul-
medizin kann man an ein Ende 
gelangen. Wenn das der Fall 
ist, kommen viele Menschen zu 
uns und fragen uns um Rat“, 
erklärt Margitta Staib zum 
„Netzwerk Gesundes Leben“. 
Sie selbst ist Gesundheitsthe-
rapeutin und Sportpädagogin, 
sowie Autorin von „Zeit für 
Zilgrei und RUHVITAL“ sowie 
„Ruhig und vital in guter 
Balance“. Sie setzt auf alterna-
tive medizinische Methoden, 
wie zum Beispiel Reha sport, 
Zilgrei und Jin Shin Jyutsu.

Ende 2006 gründete Regina 
Aljes das Netzwerk „Gesundes 
Leben“. Sie selbst ist seit 2007 
selbstständig, nachdem sie ihren 
Beruf als Krankenschwester nach 
27 Jahren beendete. Jetzt bietet 
sie bei sich zu Hause in Worps-
wede, aber auch in ihrer Praxis in 

Lilienthal Sitzungen an bezüglich 
Heilpraxis und Psychotherapie. 
Durch ihren früheren Job hat sie 
viele Kontakte zu Menschen, die 
mit der Schulmedizin unzufrie-
den sind. Sie berät und vermit-
telt Interessenten gegebenfalls 
an ihre Kolleginnen im Netz-
werk. Dieses umfasst momentan 

13 Frauen, die die verschiede-
nen Methoden der alternativen 
Medizin anbieten. Dabei bie-
tet zum Beispiel Daniela Har-
de aus Osterholz-Scharmbeck 
ihre Dienste als Heilpraktikerin 
und Psychotherapeutin an, und 
Angelika Meisner bietet Klang-
massagen, Klangbegleitung von 
alten Menschen oder auch Ein-
führungskurse in die Klangmas-
sage an. „Zu bemerken ist, 
dass hauptsächlich Frauen unsere 
Angebote wahrnehmen. Männer 
sind aber ebenso willkommen“, 
betont Margitta Staib. Früher 
hatten sie ebenfalls Männer in 
ihrer Runde, die jedoch wie-
der absprangen. „Frauen haben 
auch mehr Kompetenzen in die-
sen Bereichen“, erklärt sie es sich.
Natürlich könne jeder Mitglied 
dieses Netzwerkes werden, 
dazu müsse man aber eine 
fundierte Ausbildung und eini-
ge Erfahrungen sowie Qualität 
mit sich bringen. Anders als 
bei der Schulmedizin, wer-
den bei alternativen medizi-
nischen Methoden nicht nur 
einzelne Bereiche abgeleuch-
tet, in denen man eventuell 
Probleme hat. Ein ganz wich-
tiger Begriff sei „ganzheitlich“. 
Man dürfe bei zum Beispiel 
Ohrenschmerzen nicht nur im 
und am Ohr nach Ursachen 
suchen, sondern auch woan-
ders, besonders in der Psyche. 
„Eigentlich steht hinter jeder 
körperlichen Erkrankung ein 
psychischer Grund, den man 
finden muss“, erklärt Daniela 
Harde. Die Gruppe der 13 Mit-
glieder des Netzwerkes trifft 
sich regelmäßig, um sich über 
Klienten, neue Methoden oder 
allgemeine Neuigkeiten aus-
zutauschen. Außerdem kann 
es ebenfalls vorkommen, dass 
sich die Mitglieder gegenseitig 

behandeln und somit helfen, 
den Alltag zu bewältigen.
Nun hat das Netzwerk „Gesun-
des Leben“ seine dritte Informa-
tionsbroschüre herausgegeben. 
In dieser sind alle Mitglieder 
mit ihren Heilmethoden und 
Kursen aufgeführt. Es ist eine 
Zusammenfassung zu finden, 
was es für Menschen gibt, die 
solche Methoden praktizieren. 
Zu finden sind die Praxen in 
der Region Worpswede, Oster-
holz-Scharmbeck, Lilienthal und 
umzu. Bereits erschienen ist so 
eine Borschüre im Juli 2007 und 
im Februar 2009. Ebenfalls 2009 

organisierten die Mitglieder eine 
Gesundheitsmesse auf Murkens 
Hof in Lilienthal. Die Broschüren 
liegen in den genannten Orten 
zum Beispiel in Apotheken, Rat-
häusern, Discountern und in 
Bioläden sowie auch in Buch-
handlungen aus. Diese kann man 
sich dort kostenlos mitnehmen. 
Ab sofort ist auch ein PDF-
Dokument auf ihrer Internetseite 
ww.ngl-ohz.de zu finden. Wer 
sich nun für das Netzwerk inter-
essiert, beitreten oder auch Kurse 
besuchen möchte, kann sich an 
Regina Aljes per Telefon 04792-
953283 wenden.

Alternative Heilmethoden 
„Netzwerk Gesundes Leben“ informiert in neuer Broschüre

Daniela Harde, Regina Aljes (hinten), Margitta Staib und Angelika 
Meisner (vorne) präsentieren stolz ihre neue Broschüre. (von links). 
 Foto: mb

VON MARIE BRÜNJES

“„„Eigentlich steht hinter 
jeder körperlichen  

Erkrankung ein psychi-
scher Grund, den man 

finden muss.“

Daniela Harde

Borgfeld. „Es könnte gemalt 
sein“, ist die spontane Reak-
tion vieler Betrachter. Künst-
lerin sei die Natur selbst, 
sagt Heiko Buß. Im Rahmen 
der Ausstellungsreihe des 
Kulturforums Borgfeld im 
Stiftungsdorf Borgfeld stellt 
der Fotograf Heiko Buß unter 
dem Titel „Grenzwertig? Zwi-
schen Fotografie und Malerei“ 
ausgewählte  Bilder aus. 

Es sind detailgetreue Abbildun-
gen der Natur, und sie wirken 
wie Malerei. Steinstrukturen, 
Gesteinseinschlüsse in leuchten-
den Farben, Aderngeflechte in 
Felsmassiven, Wasser, das im 
Sonnenlicht eine große Bandbrei-
te an Farben widerspiegelt – das 
sind seine Motive, aufgenommen 
mit einer digitalen Spiegelreflex-
kamera. 
Es sind die Strukturen, die Hei-
ko Buß reizen. Er bevorzugt 
Nahaufnahmen und zeigt damit  
überraschende Details. Und er 
legt Wert darauf, dass seine Bilder 

nicht bearbeitet werden, keine 
Verfremdung stattfindet. 
Ute Büge, Hausleitung des Stif-
tungsdorfs Borgfeld, freute sich 
über die Bilder in der „Wüm-
mestube“. „Die Bilder prägen 
immer den Raum“, sagte sie und 
begrüßte die zahlreichen Gäste, 
die zur Eröffnung gekommen 
waren. Der Raum platzte fast aus 
allen Nähten. 
Seine Frau Petra Brau sprach 
ein paar einleitende Worte. Am 
liebsten würde ihr Mann immer 
nur fotografieren und reisen. 
Tausende von Dias lagerten zu 
Hause. Sie sind Zeugen mehrere 
Monate dauernder Reisen nach 
Nordafrika, Namibia, USA, Island 
und in viele Länder Europas, oft 
mit dem Wohnmobil. 
Aber auch vor der Haustür in 
der Wümmelandschaft fotogra-
fiere ihr Mann. Heiko Buß‘ Bilder 
finden sich zum Beispiel in der 
Website des Ortsamts Borgfeld. 
Auch in verschiedenen Galerien, 
unter anderem in der Lilien-
thaler Galerie Atelier 29, und 
Kulturzentren waren seine Bilder 
schon ausgestellt. „Der Eintritt in 

das Kulturforum Borgfeld änderte
unser Leben“, beschrieb Petra
Brau die Aktivitäten ihres Mannes
schmunzelnd. 
Ilona Rudolph vom Kulturforum
Borgfeld verarbeitete ihre Ein-
drücke von drei ausgewählten
Bildern in Texte. Die Leiterin
der Schreibwerkstatt in Borg-
feld konnte - da die Bilder alle
unbetitelt sind -  ihrer Fantasie
freien Lauf lassen. Im Falle einer
Wasserspiegelung mit Blättern
in Grün, goldener und brauner
Farbe fiel ihr ein freies Gedicht
ein. Strukturen von Felsmase-
rungen in Jordanien inspirierten
sie zu einer Geschichte über
einen Gnom. Rinnsäle heißen
Quellwassers auf Schwefelabla-
gerungen erinnerten sie an den
bekannten Loriot-Sketch und
fragte: „Wohin laufen sie denn?“
Die Ausstellung dauert bis zum
31. März. Weil die Räume nicht
immer geöffnet sind, ist eine kur-
ze telefonische Anmeldung bei
Ute Büge unter 0421/ 69624694
sinnvoll. Näheres zu den Bildern
und dem Künstler finden Sie
unter www.hb-foto.de.

Kunst im Stiftungsdorf
„Zwischen Fotografie und Malerei“

Heiko Buß macht überraschende Nahaufnahmen, die an Malerei erinnern.  Foto: cg 

VON CHRISTIANE GOTHE 


